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Anwesende

Herr Oberbürgermeister Daniel Schranz

Frau Bürgermeisterin Elia Albrecht-Mainz
Herr Wolfgang Große Brömer
Frau Beatriks Brands
Herr Karl-Heinz Emmerich
Herr Klaus Kösling
Frau Kirsten Oberste-Kleinbeck
Frau Dorothee Radtke
Herr Ulrich Real
Herr Horst Wolter

Herr Bürgermeister Klaus-Dieter Broß
Herr Christian Benter
Frau Christa Müthing
Herr Werner Nakot
Herr Denis Osmann
Frau Simone-Tatjana Stehr
Herr Saadettin Tüzün

Frau Regina Wittmann
Herr Andreas Blanke für Stadtv. Axt

Herr Yusuf Karacelik

Herr Hans-Otto Runkler

Herr Peter Bruckhoff für Stadtv. Mellis

Herr Albert Karschti

Abwesende

Herr Norbert Axt
Herr Dr. Martin Goeke
Frau Nagihan Kadriye Erdas
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Verwaltung

Herr Dezernent Jürgen Schmidt Dezernat 0
Herr Beigeordneter Frank Motschull Dezernat 2
Frau Beigeordnete Elke Münich Dezernat 3
Frau Beigeordnete Sabine Lauxen Dezernat 4
Frau Britta Costecki Gleichstellungsbeauftragte
Frau Jutta Bach                                                Schriftführerin Bereich 0-1
Herr Michael Jehn Bereich 0-1
Herr Hannes Fritsche Bereich 0-1
Herr Thomas Willecke Bereich 9-5
Herr Detlef Sprenger Bereich 9-5
Herr Klaus Hußmann Bereich 0-7
Herr Hendrik Detmers Bereich 3-1
Herr Thomas Terhart Bereich 5-1

Geschäftsführung

Herr Dennis Lotz SPD-Fraktion Fraktionsreferent
Herr Frank Lamers Geschäftsführer CDU-Fraktion
Herr Armin Röpell Geschäftsführer DIE GRÜNEN
Herr David Driever Geschäftsführer Linke.Liste-Fraktion
Frau Regina Boos Geschäftsführer FDP im Rat 

Gäste

Herr Matthias Wissing CDU-Fraktion
Frau Corinna Raake
Herr Lühr Koch Linke.Liste-Fraktion
Herr Immanuel Schuler FDP im Rat
Frau Andrea-Cora Walther Bürgerliste Oberhausen-Gruppe
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Formelle Feststellungen und Hinweise 

OB Schranz eröffnet die 14. Sitzung des Hauptausschusses in der Wahlperiode 2014/2020 und 
begrüßt alle sehr herzlich. 

Er stellt fest, dass 22 Ausschussmitglieder anwesend sind und der Ausschuss damit beschluss-
fähig ist.

Die Einladung mit den Unterlagen ist den Mitgliedern am 26.02.2016 form- und fristgerecht zu-
geleitet worden. 

Unter TOP I/1 „Berichte aus den Dezernaten (mündlich) liegt für den öffentlichen Teil folgender 
Berichtswunsch vor:

Revierpark Vonderort
hier: Genehmigte Förderung
Die Berichterstattung übernimmt OB Schranz.

Zu TOP I/2 „Sachstand Stadtentwicklungsprojekte“ liegt ein Antrag der SPD-Fraktionen, Grünen 
und FDP im Rat nach § 2 der GeschO zum Thema: Ansiedlung der Firma Decathlon auf dem 
Stahlwerksgelände vor. 
Die Berichterstattung erfolgt durch Herrn Beig. Motschull und Frau Beig. Lauxen.

Nachgereicht wurden am 04.03.2016 folgende Drucksachen:

Im öffentlichen Teil:
- B/16/1530-01 (TOP 3)

Im nichtöffentlichen Teil:
- B/16/1546-01
- B/16/1544-01

Mit den Unterlagen am 04.03.2016 wurde auch die Niederschrift für die Sitzung des Hauptaus-
schusses vom 30.11.2015 versandt.
Auf Nachfrage erhebt kein Mitglied des Hauptausschusses Widerspruch gegen die Niederschrift 
vom 30.11.2015.

OB Schranz stellt fest, dass es keine Anregungen oder Einwendungen zur erweiterten Tages-
ordnung gibt.
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Tagesordnung:

I. ÖFFENTLICHER TEIL

1 Berichte aus den Dezernaten (mündlich)

2 Sachstand Stadtentwicklungsprojekte

3 Dringlichkeitsentscheidung zur Teilnahme am Sonderprogramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen „Hilfen im Städtebau für Kommunen zur Integration von Flüchtlingen“
Vorlage: B/16/1530-01

4 Jahresbericht 2015 der Gleichstellungsstelle
Vorlage: M/16/1434-01
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I. ÖFFENTLICHER TEIL

 1. Berichte aus den Dezernaten (mündlich)

Die Mitglieder des Hauptausschusses zeigten sich sehr erfreut über die Nachricht von OB 
Schranz, dass der Bund die Sanierung des Freibades im Revierpark Vonderort mit insgesamt 
2,2 Millionen Euro fördern wird. Die Bewilligung erfolgt aufgrund einer Dringlichkeitsentschei-
dung des Hauptausschusses vom 30.11.2015, mit 5 Maßnahmen eine Förderung beantragt 
worden ist. Nach Bekanntgabe der Förderbewilligung am 26.02.2016 wird nun der Förderbe-
scheid erwartet. 
Stadtv. Große Brömer hält es ebenfalls für eine gute Nachricht, dass das letzte Freibad in un-
serem Stadtgebiet instand gesetzt werden kann. Ihm bereitet jedoch die Frage nach der Zukunft 
der Freizeitgesellschaften Sorge. Inwiefern könnte eine Verschmelzung der Revierpark-Gesell-
schaften nicht am Ende doch noch das Aus für das Freibad bedeuten. Es muss sichergestellt 
werden, dass nicht durch eine Dachgesellschaft einzelne Freizeitbereiche geschlossen werden 
können. An dieser Stelle gibt es noch Gesprächsbedarf.
OB Schranz zeigt sich zuversichtlich, dass eine einvernehmliche Lösung möglich ist. Sobald 
der Förderbescheid vorliegt, werden die Gespräche mit den Verantwortlichen geführt.
Frau Stadtv. Wittmann sieht ebenfalls noch Klärungsbedarf, was die Rahmenbedingungen 
anbelangt, falls es zu der Verschmelzung kommt. Nach ihrem Verständnis darf bei einer Ab-
stimmung über die Anlage einer der beteiligten Kommunen die betroffene Kommune nicht mit-
stimmen. 
OB Schranz macht darauf aufmerksam, dass die Schließung eines Standortes nicht über den 
Kopf der betroffenen Kommune hinweg entschieden werden kann, sobald der Rat der Ver-
schmelzung zugestimmt hat.
Stadtv. Nakot betont, dass mit dem Geld ein wesentlicher Schritt unternommen werden kann, 
den Revierpark nach vorne zu bringen. Es gibt zu dem Plan, das Freibad und andere Bereiche 
zu erneuern, bereits ein mit dem RVR und der Stadt Bottrop abgestimmtes Zukunftskonzept von 
PROFA. Deshalb sieht er positiv auf die Angelegenheit, dass sowohl der RVR als auch die 
Stadt Bottrop dem Projekt zustimmen werden.
Stadtv. Runkler hätte kein Verständnis dafür, wenn die Förderung dazu führt, dass das Ge-
samtkonzept dadurch in die Diskussion gerät. Der RVR und die Stadt Bottrop sollten im Sinne 
der Menschen ein gemeinsames Interesse daran haben, die gebotene Chance zu unterstützen. 

 2. Sachstand Stadtentwicklungsprojekte

Beig. Motschull teilt mit, dass die Stadt auf Anweisung der Bezirksregierung die Bauvoranfrage 
der Firma Decathlon abschlägig bescheiden musste. Decathlon klagte dagegen. Das Gericht 
deutete in einem Erörterungstermin, an dem auch die Bezirksregierung teilgenommen hat an, 
dass der gesamte Bebauungsplan für das Stahlwerksgelände für unwirksam erachtet werden 
könnte. Deshalb kam es nicht zu einem Urteil. Bei einem Urteil hätte die Gefahr bestanden, 
dass der Bebauungsplan für unwirksam erklärt worden wäre. Decathlon hat die Klage ruhend 
gestellt und einen neuen Antrag für einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan gestellt. 
Es gibt keine Einigung mit Decathlon oder gar eine abschließende Entscheidung. Die Entschei-
dung über den Aufstellungsbeschluss trifft der Rat. 
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Frau Beig. Lauxen ergänzt, dass der gesamte B-Plan für unwirksam erklärt worden wäre, da 
die textliche Festsetzung zu Nr. 1 als wesentlicher Bestandteil möglicherweise unwirksam ist. 
Darin ist festgelegt, welche Ansiedlungen nicht auf dem Gelände vorzusehen sind. Einkaufs-
zentren oder großflächiger Handel sind beispielsweise verboten. Decathlon muss deshalb durch 
ein unabhängiges Gutachten feststellen lassen, ob ihr Vorhaben wesentliche oder unwesentli-
che Auswirkungen auf den City-Einzelhandel hat. Das hat das Unternehmen getan. Das vorlie-
gende Gutachten zeigt auf, dass nur unwesentliche Auswirkungen zu erwarten sind. 
OB Schranz weist darauf hin, dass das Centro, der Einzelhandelsverband und die IHK im Falle 
der Ansiedlung von Decathlon auf dem Stahlwerksgelände Gefahren für die Innenstädte sehen. 
Bisher ist nach dem bestehenden Bebauungsplan an der Osterfelder Straße nur Einzelhandel 
erlaubt, wenn er unschädlich für die Stadtzentren ist. Deshalb hat sich dort nur der Baumarkt 
Hornbach, der Berufskleidungshändler Engelbert Strauss und der Möbeldiscounter Roller SB 
ansiedeln dürfen. Der Investor selbst muss per unabhängigem Gutachten nachweisen, dass er 
keinen City-Einzelhandel schädigt. Decathlon hat ein solches Papier vorgelegt. Nun muss man 
sich darüber unterhalten, welche Entwicklung wir auf dem Gelände wollen. Der Einzelhandels-
verband und die IHK wurden in diesem Zusammenhang zusammen mit der Wirtschaftsförde-
rung kurzfristig zu einem Gespräch eingeladen, um sich gemeinsam über die Verträglichkeit der 
geplanten Ansiedlung auszutauschen.
Nach dem Verständnis von Stadtv. Karschti müsste als nächster Schritt der alte B-Plan aufge-
hoben werden. 
Frau Beig. Lauxen geht davon aus, dass der B-Plan in der jetzigen Form wirksam ist. Decath-
lon wird nun einen vorhabenbezogenen B-Plan beantragen. Darüber kann nicht von heute auf 
morgen entschieden werden. Am Ende muss in den Gremien bzw. im Rat beschlossen werden, 
ob dem Vorhaben gefolgt werden soll oder ob das Vorhaben abgelehnt wird. Ein positiver Ne-
beneffekt dabei ist, dass ebenfalls zur Zeit das Einzelhandelskonzept bezogen auf die Haupt- 
und Nebenzentren diskutiert wird. In diesem Zusammenhang besteht die Möglichkeit zu überle-
gen, was man auch unter Berücksichtigung bereits getroffener Zusagen will und was nicht.
Frau Stadtv. Stehr interessiert sich für die Antwort auf die Frage, welches Konzept Decathlon 
verfolgt. Welche Möglichkeiten bieten sich für die Verwaltung, den Warenkorb eines solchen 
Unternehmens zu steuern?
Herr Terhart teilt mit, dass das Unternehmen ein Geschäft mit ca.4200 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche bauen will, auf der großteils Trimmgeräte, Fahrräder und Campingartikel verkauft 
werden sollen. Auf nur 800 Quadratmetern sollen Kleinartikel wie Sporthemden und Turnschu-
he angeboten werden. Das waren die Vorgaben des Betriebs bei der Beantragung einer Bau-
voranfrage und dem vorhabenbezogenen Bauantrag. 
Für Frau Stadtv. Wittmann stellt sich die Frage, was sich mit dem vorhabenbezogenen B-Plan 
steuern lässt. 
Stadtv. Karacelik hat den Eindruck, dass Decathlon eine besondere Position eingeräumt wird. 
Vielmehr sollte nach seiner Auffassung eine Stärkung des Einzelhandels angestrebt werden.
Stadtv. Runkler weist darauf hin, dass XXXL-Rück auch auf diesem Gelände bauen möchte. 
Da gelte es aufzupassen, dass es bei all denjenigen Händlern, die sich nicht für zentrenrelevant 
halten, keinen Dominoeffekt gibt.
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 3. Dringlichkeitsentscheidung zur Teilnahme am Sonderprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen „Hilfen im Städtebau für Kommunen zur Integration von 
Flüchtlingen“
Vorlage: B/16/1530-01

Stadtv. Karschti zeigt sich erfreut über eine Aktivierung von Landesmitteln, die sich positiv im 
Städtebau zur Integration von Flüchtlingen auswirken würden. Wünschenswert wäre allerdings 
eine transparentere Vorgehensweise gewesen.
OB Schranz hätte sich auch einen großzügigeren Zeitraum für das Antragsprocedere ge-
wünscht. Entsprechend der Förderrichtlinien ist dem Antrag jedoch zwingend ein Beschluss des 
Rates der Stadt bis 11.03.2016 nachzureichen. 
Frau Stadtv. Wittmann würde sich ebenfalls sehr darüber freuen, wenn es zu einer Zuschuss-
bewilligung kommen würde und Oberhausen eines der Projekte wäre, die ausgewählt würden. 
Das wäre eine wunderbare Ergänzung durch die eine Verbesserung der Integration von Men-
schen in dieser Stadt, die in Flüchtlingsunterkünften untergebracht sind, erreicht werden kann.

Der Hauptausschuss - mit Beteiligung des Oberbürgermeisters - fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Weil es sich um einen Fall äußerster Dringlichkeit handelt, fasst der Hauptausschuss 
gemäß § 60 (1) S. 1 GO NW an Stelle des Rates der Stadt Oberhausen in einer Angelegen-
heit, die der Beschlussfassung des Rates unterliegt, folgenden Beschluss:

Die Stadt Oberhausen beantragt die Teilnahme am Sonderprogramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen „Hilfen im Städtebau für Kommunen zur Integration von Flüchtlingen“ 
unter Voraussetzung einer zu erwarteten 90% Förderung durch den Zuwendungsgeber 
Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen, aus der sich folgender Finanzierungsplan ergibt. 
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Bereitstellung 2017 und 2018:

Ausgabe/Jahr 2017 2018 Gesamt
Investiv    
Bauwerk Baukonstruktionen 395.500,00 € 0,00 €  
Bauwerk Technische Anlagen 98.500,00 € 0,00 €  
Außenanlagen 0,00 € 55.000,00 €  
Baunebenkosten 56.000,00 € 14.000,00 €  
Gesamtausgaben investiv 550.000,00 € 69.000,00 € 619.000,00 €
davon 10%Eigenanteil 55.000,00 € 6.900,00 €  
beantragte Förderung 495.000,00 € 62.100,00 € 557.100,00 €
5% Projektmanagement Kosten OGM 27.500,00 € 3.450,00 €  
Gesamtausgaben investiv mit 5% 577.500,00 € 72.450,00 € 649.950,00 €

Ausgabe/Jahr 2017 2018  
Konsumtiv    
Fachpersonal TvöD S15/2 35.250,00 € 35.250,00 €  
Gesamtausgaben konsumtiv 35.250,00 € 35.250,00 € 70.500,00 €
davon 10%Eigenanteil 3.525,00 € 3.525,00 €  
beantragte Förderung 31.725,00 € 31.725,00 € 63.450,00 €

    
Gesamtkosten mit 5% 612.750,00 € 107.700,00 € 720.450,00 €
Gesamtkosten ohne 5% 585.250,00 € 104.250,00 € 689.500,00 €
Beantragte Förderung 526.725,00 € 93.825,00 € 620.550,00 €
Eigenanteil 58.525,00 € 10.425,00 € 68.950,00 €

Die oben aufgeführten Maßnahmen sollen in den Jahren 2017 und 2018 umgesetzt wer-
den (Förderung vorausgesetzt). Im Hinblick auf diesen Umsetzungszeitraum erfolgt eine 
entsprechende Veranschlagung im Rahmen der Haushaltsanmeldung zu den Haushalts-
jahren 2017 und 2018. Die Finanzpositionen/Kostenarten und die Finanzstellen/Auftrag 
für die oben genannten Maßnahmen werden mit der Erstellung der Haushaltsaufstellung 
2017 spezifiziert.

Die oben dargestellten Eigenanteile werden unter Beachtung der verbindlichen Kredit-
vorgabe der Bezirksregierung Düsseldorf sowie der Einhaltung des Haushaltssanie-
rungsplans dargestellt."

 4. Jahresbericht 2015 der Gleichstellungsstelle
Vorlage: M/16/1434-01

Frau Stadtv. Wittmann nimmt Bezug auf einen Artikel der NRZ aus dem Jahr 2015. Darin geht 
es um die Gehälter der Manager auf der Basis der Daten im Beteiligungsbericht. Dabei sorgt 
besonders für Unzufriedenheit, dass neben der gesamten Riege der Männer nur zwei Frauen 
stehen. Welche konkreten Strategien sind angedacht, dies zu verändern, so ihre Frage. Gibt es 
Beteiligungsgesellschaften bei denen bereits Frauenförderpläne vorliegen? Wenn nein, wie und 
wann könnten diese installiert werden?
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Frau Costecki fragt sich an dieser Stelle, wie weit die Kompetenzen der Gleichstellungsbeauf-
tragten geht, was insbesondere die Stadtmanager anbelangt. Möglichkeiten sieht sie lediglich 
da, wo Frauenbeauftragte eingesetzt sind. Das ist beispielsweise bei der OGM gegeben. 
OB Schranz betont, dass für die Auswahl der GeschäftsführerInnen im Zweifel dieser Kreis 
verantwortlich sein wird. Aufgrund der bundesrechtlichen Rahmenbedingungen sei über Frau-
enquoten auch in Aufsichtsräten und auf der Geschäftsführungsebene zu debattieren. Sowohl 
über die Entsendung in Aufsichtsratsorgane als auch bei der mittelbaren oder direkten Beset-
zung besteht die Möglichkeit als Rat der Stadt, Einfluss auf den Frauenanteil zu nehmen.
Stadtv. Karschti stellt sich die Frage, wie schnell mit einer Umsetzung eines solchen Prozess 
gerechnet werden kann. Eine Vakanz gibt es augenblicklich beispielsweise bei der Feuerwehr. 
Frau Stadtv. Wittmann wollte mit ihren Fragen nicht so sehr darauf hinaus, inwieweit die 
Gleichstellungsbeauftragte auf Verfahren einwirken könnte. Ihr geht es vielmehr unter Berück-
sichtigung des gesamten Konzerns Stadt um eine Klärung, inwieweit die Möglichkeit besteht, 
dass Tochtergesellschaften sich verpflichten, die Aufgabe anzunehmen. Deshalb interessiert 
sie eine Bestandsaufnahme zum Thema Frauenförderplan. Gibt es ihn auch in anderen Gesell-
schaften und wenn ja, in welchen.
Frau Costecki sagt die Erstellung einer Übersicht zu. Nach ihrem Kenntnisstand gab es bei der 
OGM einen Frauenförderplan. Ob eine Fortschreibung stattgefunden hat, ist ihr nicht bekannt. 
Beig Motschull teilt zur Feuerwehr mit, dass es dort mittlerweile 5 weibliche Beschäftigte gibt. 

Der Hauptausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Ende des öffentlichen Teils: 15:40 Uhr

Oberbürgermeister Schriftführerin
Schranz Bach


